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Courſe u. Neueſte 
92 Depeſchen . 0 N T 0 Nachrichten 
Nr. 546. Freitag 6. Auguft a 1880. 
’ Börfen- Telegr amme⸗ Poſen, 6. Auguſt 1880. (Börsenbericht. Wetter: Regneriſch. 


Roggen obne Handel. 
Berlin. den 6. Auguſt 1880. (Telegr. Agentur.) 


Spiritus matt, a —.— Liter, Mündiamgsipris —.— 
ver Auguſt 58,50 - 60 be. Gd ver September 56,70 bez. Br. per 


5 Nat 3 9 — . * jet] 2 50 Dftober 53,70 bez. Br. per November⸗Dezember 51,60 bez. Gd. per 
Semptemb.⸗Oktbr. 193 194 50 Auguft e 90 50 61 40 Ba 7, 7 ehe Ba 
176 — Jim 5 50 Sertemb Bttbr — 10 2 70 Marktbericht der kaufmäuniſchen Vereinigung. 
171 — 170 75 April⸗Mai 54 10 54 70 


Poſen, 5 6. Auguſt 1880. 


169 50 169 50] Hafer — mittl. 2 ordin. W. 


Auguſt 138 75138 75 Weizen 10 M. 70 8. 10 N. 10 . 9 M. 70 Pf. 

55 70 55 80 Kündig für Roggen 1300 1700 Roggen 9 „60 8 «„ 80 ⸗ 

56 70 56 80 Kündig. Spiritus 10000 10000 Gerſte 8 — . 7 2 55 N 

5 — Safer 50 Kilogr. 8 » 0 8 2 — 7 50 
ſch⸗Poſen E. A 29 75] 29 25 | Poln proz. Pfandbr. 65 = 5) Winterrübfen 1102 °90%,.2 211 „ 10 85 
Stamm⸗Prior. 103 751104 75 | Roi. Provinz.⸗B.⸗A. 112 50112 50 Winterraps 1 1 40 - 11 — 


g.⸗Märk. E. Akt. 118 101118 10 Bon Sole 2 78 Bie MMerktiommiſlen⸗ 


IberichlefiiheE. A. 192 751193 — Poſ. S 1 kt.⸗Geſ. 140 | 
ronpr. Rudolf.⸗B. 70 25 70 50 | Reichsbank 149 — 
Jefterr. Siberrente 63 30| 63 30 | Disk. Nommand.⸗A. 176. — 
gar. Goldrente 93 40 93 75 Königs⸗Laurahütte. 125 75125 
N. Anl. 92 50 92 75 | Dortmund. St.⸗Pr. 96 50 96 — 
pto.zweiteDrientan!. 60 40) 60 90 | Poſen. 4 pr. Pfandbr. 99 80) 99 90 
Ruff.⸗Bod.⸗Kr. Bidb 83 30] 83 — 

örſe: Franzoſen 483,— Kredit 472,50 Lombarden 141,50. 


Produkten -Vörſe. 


r Berlin, 5. Aug. [Spiritus] Nach amtlicher Feſtſtel⸗ 
lung ſeitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko 
ohne Faß frei ins Haus oder auf den Speicher geliefert per 100 
Liter à 100 % am 30. Juli 1880 61 M. 80 Pf., am 31. Juli 61 M' 
55 Pf., 3 2, * 62 75 5 oh 0 am 25 82 5 M. 
9 9 5 

| Eisen. Akt. 118 90119 75 Numän. 6% Anl 1889 91 80, 92 — er Auguff 62 5 1 Edi, 300 Pf., Pf., 
1 en 101 — 101 — 3 Banknoten 213 60,213 50 m 

| jener Pfandbriefe 99 2 99 90 Ruß. Engl. Anl. 1871 90 25 90 40 Marktpreiſe in Breslau am 5. Auguſt 1880. 
| 3 25 100 25 do. Präm. Anl 1866 139 10,149 25 — Ir 


err. Banknoten 173 75173 60| Voln. Liquid ⸗Pfdbr 56 9 | 56 90 Feſtſetzungen 1 2 german 
Defterr. Goldrente 75 30 75 25 Oeſterreichiſch. Kredit a B 50477 50] der ſtädtiſchen Markt- och u Fern) Am Nie⸗ 
1860er 3 . . 124 30,124 25 Staatsbahn 3 591485 50 Deputation. gi] Mer rig . 
8 84 50 84 10 Lombarden 141 501142 — 


Weizen, weißer 


il. S3 fund: Anl. 101 75/101 75 Fondſt. ſchwach 
. Weizen, gelber 


1 
Stettin, den 6. Auguſt 1880. (Telegr Agentur.) Roggen, pro 
Not. v. 5. Not. v. 5 Berſte, , 
— ruhig — —| — Avyril⸗Mai 57 50 57 50 Hafer, { 
-202 — Spiritus flau Erbſen ! 
September Oktober 101 50 191 50. loko 60 80) 61 j 
Roggen feſt Auguſt 90 20 60 
e ee eee SOSE, ne . eee 
„Oktober 167 — 166 50 Hafer — der von der Handelskammer ordin. Maare. 
RMüböl unverändert 1 etroleum —, eingeſetzten Kommiſſton. Pf 
September⸗Oktober 55 — 55 — | Berbit 980 — — Ä 
FCC TEN RATTEN ET TANTE ups . . 23 | ur 
zu an ZT 5 a ( 55 . 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direttion. Sonder, a ee ee 
Poſen, ot Aug. 1880. Dotter . — — 
— 4 — a 
| — — — 


5 geſchältslos, rother nommell, ver 50 Alg. 30—35 
20 | 79 [bis 38—42 Mt. weiber ‚nominell, rer 50 Kgr. 10-18-58--62 M. 
or [boch feiner über Notiz 6 
18 25 [ Rapskuchen, relsbaltend, ver 50 Sigr. 6,50—6 70 M., fremde 
3.206,50 Mk. September⸗Oktober 6,80 Mk. 

Lein kuchen, bu per 50 Kilo 9, 3010,00 Mk. 
Lupinen, ohne Frage, ver 100 Klgr, gelbe 8 208,709.20 
M. blaue 8,10—8,60— 9.00 Mk. 

Thumothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Dir 

Bohnen, ſchwach zugeführt, per 100 Kgr. 21. 50—73.00--23.75 Mrk. 
meor. itte] Mais: in ruhiger Haltung, per 100 Kgr. 13.30 13,80 14.00 M. 
M. Pf. M. Pf Wicken: ohne Aenderung, ver 100 Kilogr. 13,00 -13,50—14,%0 M. 
Heu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3.00 M. 
troh: per Schock 600 Kilograran 20.00 —21 M 
Kartoſſeln: per Sack (2 Reufncne: a To Kl en Brutto— 150 Beach 
5 4.00 —.4,50 M., geringere: 250-3 M. per 

. Brutto) beite 2.00.25 M., geringere 1001.10 
. Ltr. 0,10—0,12 Mark. 

Mehl: beſſere Kauflust, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,00—31,00 
N. — Roggen fein 28.25—20,25 Di. Hausbaden 2/00 — 28.00 M., 
— 1150-123 M., Webenfleie 9,00--9.50 Mark. 


5 1 5 Schlaglein or 
höchſter 7 


— —Baudfleiich 
5 130Schweinefl. 
ammelfl. 


vro 1 Kilo 


= — 2 
— 55 Lotales und Provir zielles. 


2 Ltr. n 58,50 Poſen, 6. Auguſt. 
r. Oberpräſident Günther iſt in Begleitung des Konſiſtorial⸗ 
präſidenten von der Gröben und des General⸗Superintendenten 


r et * 5 
L 5 n E on r e w 8 1 


D. Geß 
Kirche in 


ranz dei Bomſt gereiſt. 
| r. Zurnlehrerinnen. 


aus unſerer Provinz erlangt: 
Inowrazlaw, Conrad, Lehrerin zu Poſen. 

1. Die Zufuhr zum Wochenmarkte war heute Mor 
des Regens eine ſehr bedeutende. on den zugeführten Früchten 
waren die Kirſchen, die bekanntlich durch die Nachtfröſte am 19. und 
20. Mai d. F. ebenſo wie das Obſt überhaupt, ſehr gelitten haben, 
recht theuer. 5 

r. Diebſtähle. Einem Bewohner des Hauſes St. Martinsſtraße 
64 wurde während der letzten Tage eine franzöſiſche Tabakspfeife im 
Werthe von 20 Mark geſtohlen. — Einem Kaufmann im Hauſe Wil⸗ 
helmsſtr. 15 iſt eine graue Tiſchdecke, mit buntem Garn geſtickt, geſtohlen 
worden. -— Berhaftet wurden ein Arbeiter und deſſen Frau aus Mo: 
ſchin, welche in dem ſtädtiſchen Pfandhauſe zwei braune Pferdedecken 
mit rothem Rande verſetzen wollten, ſich aber über den redlichen Er⸗ 
werb derſelben nicht auszuweiſen vermochten. — Verhaftet wurde eine 
Wittwe, welche von einem auf der Judenſtraße ſtehenden Wagen einen 
Schirm entwendete. 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


*Das Falliſſement einer der älteſten und größten Vieh⸗ 
kommiſſionsſirmen, Thomas Zink in der Landsbergerſtraße zu Ber⸗ 
lin, erregt (wie wir der „Poſt“ entnehmen) großes Auſſehen in den ber 
theiligten Kreiſen, da die Firma den Ruf einer gut fundirten und ſo⸗ 
liden genoß. Erſt jetzt wird es bekannt, daß der jetzige Inhaber des Ge⸗ 
ſchäfts, der Kaufmann C. Holſchau, nicht mit eigenem Vermögen ar⸗ 
beitete und wird ſein Sturz dieſem Umſtande zugeſchrieben, da die für 
die geliehenen Kaoitalien zu zahlende Zinſenlaſt zu groß war. Die 
Paſſiva belaufen ſich auf ca. 600,009 Mark, denen im günſtigſten Falle 
nur Aktiva von 60,000 Mark gegenüberſtehen ſollen. Leider wir 
wahrſcheinlich der große Fall kleinere nach ſich ziehen, da andere be⸗ 
kannte Viehkommiſſionsfirmen bei der falliten Handlung mit Beträgen 
von 18,000 bis 60,000 Mark engagirt find; auch den Kaſſtrer der be⸗ 
treffenden Handlung trifft ein nennenswerther Verlust, da derſelbe von 
der Zahlungsfähigkeit ſeines Chefs überzeugt, noch an den letzten 
Markttagen bei Händlern ſich unt ſeinem Vermögen für die erfolgende 
Zahlung verpflichtete. > > 

Ruſſiſche Zölle. Das Projekt einer Zündholzſteuer 
ſoll — wie die ruſſiſche „Most. Ztg.“ erfährt — von einem franzöſi⸗ 
ſchen Technologen beim Finanzminiſterium vorſtellig gemacht worden 
ſein. Die Erhebung der Steuer will in Rußland die nämliche Geſell⸗ 
ſchaft übernehmen, welche auch in Frankreich das Zündholzmonopol in 


den Händen hat. Für die Berechtigung zur Erhebung der Steuer will 
die Geſellſchaft der Regierung jährlich 6,000,000 Franken in Gold zah⸗ 


len. Der Steurerſatz ſoll für 1000 Phosphor⸗Zündhölzchen 15 Kopeken 
und für 1000 Schwefel⸗Zündhölzchens 3 Kopeken betragen. 
** Paris, 5. Auguſt. Bankausweis. 


Zunahme 
Geſammt-⸗Vorſchüſſe 5,201,000 Frks. 


Abnahme. 


d e ee 1, 134.000 „ 
Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 67,797,000 „ 
e Sure Eee 997,000 „ 
Guthaben des Staatsſchatzes . 12,896,000 „ 


Laufende Rechnungen der Privaten. 36,377,000 „ 


Vermischtes. 


* Braunſchweig, 3. Auguſt. [Attentatsgerüch t.] Heute 
wurde auf der Meſſe das Gerücht kolportirt, geſtern Abend habe ein 
Individuum ein Attentat gegen den Herzog unternommen. Die Sache 
iſt indeß nicht ſo ſchlimm. Es hat geſtern im Schloſſe ein hieſiger 

inwohner zweimal vergeblich den Verſuch gemacht, dem Herzog ein 
Anliegen vorzutragen. Er hat dann noch einige verdächtige Aeußerun⸗ 
gen gethan, welche dazu führten, daß der Betreffende vorgeladen und 
vernommen werden ſollte. Er wollte indeß nicht gutwillig folgen und 
ging ſogar, nachdem die Thür ſeiner Wohnung mit Gewalt geöffnet 
worden war, dem Beamten mit einer Axt zu Leibe. Schließlich wurde 
er unter Anwendung von Zwangsmaßregeln nach dem Kloſter geführt. 
Es wurden noch mehrere andere Individuen eingezogen, welche Miene 
machten, den Verhafteten zu befreien. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 6. Auguſt. Der „Norddeutſchen Allg. Ztg.“ zu⸗ 
folge bezogen ſich die vertraulichen Beſprechungen der Finanzmi⸗ 
niſter in Koburg nicht auf die Aufſtellung neuer, oder auf die 
Diskuſſion ſchon vorhandener Steuerproſekte, ſondern auf die 
Frage, ob und in welchem Umfange der bisher vermißte Zuſam⸗ 
menhang zwiſchen der Reichsſteuerreform und einer entſprechenden 
Steuerermäßigung in den einzelnen Bundes-Staaten herzuſtellen 
ſei. Es ſoll einſtimmig beſchloſſen ſein, die Mehreinnahmen aus 
den in der letzten Bundesraths⸗ und Reichstagsſeſſion in Ausficht 


Verantwortlicher Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hör ner in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel] in Posen. 


na Nachmittag zur Einweihung der neuen evangelischen [genommenen Beſteuerungsgegenſtänden unverkürzt zur! 


0 In dem erſten diesjährigen in der fönigl. 
Turnlebrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin abgehaltenen Kurſus zur Aus⸗ 
bildung von Turnlehrerinnen haben das Zeugniß der Befähigung zur 
Ertheilung von Turnunterricht aa Mädchenſchulen folgende Damen 
Bohlmann, Kindergärtnerin zu 


en trotz getro 
ſetz 


rung der Steuerlaſt der einzelnen Staaten zu widmen. 

Berlin, 5. Auguſt. S. M. Kanonenboot „Hyäne“, 4 
Kommandant Kapitänlieutenant von Glöden, iſt am 30. 
Apia eingetroffen. 7 725 

Berlin, 5. A nf. S. M. S. „Freya“, 8 Geſchütze, Komm 
dant Korv.⸗Kapit von Hippel, iſt am 21. Juni c. in Hono 1 

ffen und beaonchtigte am J. Juli die Reiſe nach Hongkong forte 
en. f 200 
Palermo, 6. Auguſt. Die engliſche Panzerfregatte „In g 
vineible“ iſt geſtern Abend mit einer öſterreichiſchen Barke m 
Schlepptau hier eingetroffen. Die Barke war entmaſtet und ver⸗ 
laſſen, 130 Seemeilen von hier aufgefunden worden; ſie war ’ 
mit Kanonen und alten unbrauchbaren Projektilen beladen. a 

Paris, 6. Auguſt. Der „Temps“ ſchreibt: Es möge die 
Flottendemonſtration ſtatthaben oder nicht, jedenfalls werde die 
griechiſche Frage getrennt bleiben von der montenegriniſchen. xs 
werde daher viel Zeit hingehen, bevor die Griechen ſich in den Beſitz 
Janina's und Metzowa's ſetzen können. Die Verhandlungen 
würden mehrere Monate dauern, übrigens ſei keine kontinentale 
Macht gewillt, materiell zu interveniren. — Der Mehrbetrag der 
Steuereingänge im Laufe des Juli beläuft ſich beinahe auf 17 
Millionen. 

London, 5. Auguſt. Unterhausſitzung.] Forſter 
erklärt: Die Regierung bedauert die Verwerfung der britiſchen 
Pächterentſchädigungsbill. Es werde keine weitere Vorlage in 
dieſer Seſſion darüber beabſichtigt. Sie wird die Gerichte in 
Irland in Erfüllung ihrer Pflichten ſchützen und appellirt an 
die Mitglieder beider Häuſer und an alle guten Bürger, zur 
haltung der Ordnung in Irland mitzuwirken und allen Einſtuf 
aufzubieten, um die Grundbeſitzer zur Mäßigung gegen di 
Pächter zu veranlaſſen. 7 

London, 6. Auguſt. Es verlautet, 1000 Mann Marines 
truppen würden nach Irland beordert. Die Regierung beſorgt Ruhe⸗ 
ſtörungen. „Daily News“ meldet aus Kabul vom 5.: Nach 
Abmarſch der Diviſion Roberts aus Kandahar räumen die übri⸗ 
gen britiſchen Truppen Kabul binnen einer Woche. 4 

Waſhington, 5. Auguſt. Schatzſekretär Sherman hat geſtern für 
2) Dollars Gprotentige Obligationen von 1880 —— Courſe von 1020 

burſe von 104,565 bis MH 
2 


und 6prozentige Obligationen von 1881 zum 
RENT SL ese e ee ee eee eee * 


zu 


104,60 angekauft. 


Angekaumeur Fremde. 
Poſen, 6. Auguſt. 


Mylins’ Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Schra⸗ 
der aus Berlin, Timm mit Familie aus Bromberg, Frau Schneider 
mit Familie aus Proczyn und Frau von Hindenburg mit Schweſter 
aus Weſtpreußen, Konſul Hackbarth aus Kolberg, Intendantur⸗Rath 
Lampe, Privatier Bromberg, die Kaufleute Nauenberg, Markuſe, Liep⸗ 
mann, Dürré, ſämmtlich aus Berlin, Heintz aus Stettin, Ortmann 
aus Nürnberg, Morgenroth aus Bamberg und Spitzer aus Wien, 
Frl. Heinrichsdorff aus Königsberg i. Pr. 

Buckow's Hotel de Rome. 51 Oberförſter Engel⸗ 


mann aus Zirke, Rechtsanwalt Krüger mit Frau aus Breslau, die 
Rittergutsbeſitzer Mahn aus Luhowice und Ritſcher mit Frau aus 
den ee anitätsrath Dr. Hantke mit Frau aus Berlin, die Kauf⸗ 
leute Süßbach aus Breslau, Bähr aus Greiz, Hammerſtein, Schübe 
und Markert aus Berlin, Nikolai und Kind aus Leipzig und Heſſe 
aus Neuſtadt a. O. 


Stern's Hotel de l'Europe. Die Gutsbeſitzer v. Wiritz 
aus Breslau, v. Tloczynski und Beuerlein aus Polen und Hoffmann 
mit Frau aus Horze, Oberamtmann Görchel aus Riga, Inſpek⸗ 
tor Lammer aus Potsdam, Fabrikbeſitzer Schäche und Kaufmann An⸗ 
derſen aus Frankfurt a. M., Rentiere Frau Kuſpiel aus Königsberg. 
Vogelſang's Hotel vormals Tilsner. Gutsbeſitzer 

ulewiez aus Koscianki, Landwirth Remus aus Bromberg, Fabrikant 
Bleicher aus Peterswaldau, Oberamtmann Müller aus Kraſchau, die 
Kaufleute Joachimſon und Boas aus Berlin, Witting aus Dresden 
und Haberkorn aus Breslau. 

J. Grätz's Hotel zum Deutſchen Haufe. Die Kaufleute 
Friedländer, Gebr. Sn und Goldſtein aus Bela, Marly aus Ko⸗ 
ſowo, Hampke aus Krone und Bär aus Manheim, die Fabrikanten 
Löchert aus Lauban und Schwan aus Görlitz. Agronom Brauſe aus 
Zaigirnd, Defonom Sobletzki aus Wiederſee, Fabrikant Pohle aus Je⸗ 
raſchwitz, Techniker Tham aus Breslau, Weigt aus Gr. Glogau, die 
ey en Hirſekorn und Seciejewicz aus Neutomiſchel und Janotte 
aus Kirchplatz. 

Keiler’s Hotel zum engliſchen Hof. Die Kaufleute 
licher aus Lautenburg, Etruct aus Berlin, Cohn aus Borzikowo. 
me aus Hamburg und Schönfeld aus Breslau, Frau Becher aus 

ogaſen. 


1 
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